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Sachsen Panorama

Zehn Jahre Blaubärbande in der
Spielbühne

Die inklusive Theatergruppe ist einmalig in Sachsen in einem

Laienspielverein. Sie steht für Mut und Lebensfreude. Im November soll ein

neues Musical Premiere haben.

Von Kathrin Krüger

26.02.2026, 00�00 Uhr  Artikel anhören

Großenhain.
Seit zehn Jahren gibt es im Großenhainer Laientheater Spielbühne eine
Spielgruppe, die in dieser Form einmalig in Sachsen sein dürfte. Die
Blaubärbande – so der liebevolle Name dieser Gruppe – ist aus dem
Theaterleben der Stadt nicht mehr wegzudenken. Ihren Gruppennamen
haben sich die acht geistig beeinträchtigten Menschen der „Lebenshilfe“
selbst ausgesucht – wegen der blauen T-Shirts und Jacken aller
Spielbühnenmitglieder.

Es begann als Theater-AG der Lebenshilfe
„Die Blaubärbande steht für Mut, Lebensfreude und ganz viel Herz“, sagt
deren Leiterin Winnie Rudolph. Mit den lustigen Darstellern zwischen 26
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und 48 Jahren seien Momente auf der Bühne und beim Proben entstanden,
die berühren, verbinden und lange nachklingen, so Winnie Rudolph. Lachen
und Lampenfieber prägen die Freizeitgestaltung dieser „Bande“ genauso wie
die der anderen Spielgruppen: des Nachwuchses, der Kinder-, Jugend- und
Erwachsenengruppe sowie der Puppenspieler.

Es begann im Januar 2016 mit einer Anfrage von Lebenshilfe-Leiterin
Olewinski bei der Spielbühne. Gesucht wurde ein erweitertes Freizeitangebot
für die Bewohner vom Heimweg. „Der Anfang war ein Ein-Jahres-Vertrag für
das Projekt“, erinnert sich Winnie Rudolph. Ihre Aufgeschlossenheit für
diese neuartige Kooperation, eine Theater-AG für Menschen mit
Behinderung aufzubauen, war damals entscheidend.

Winnie Rudolph als erfahrene ehrenamtliche Theaterpädagogin, die auch
viele Kindergruppen in Schulen und in der Spielbühne leitet, traute sich
diese Herausforderung zu. Auch aus privatem Bezug zur Lebenshilfe. Als
künstlerische Leiterin brachte sie die lustige Truppe zu einer ersten
Aufführung zum Sommerfest der Diakonie. „Die Jahresuhr“ wurde dann zum
Abschluss des Projektes im November 2016 im Rahmen eines
Kleinkunstabends mit der Erwachsenengruppe der Spielbühne aufgeführt.

Im Theater war man daraufhin überzeugt: Das führen wir eigenständig
weiter, das darf nicht aufhören. Seit 2017 ist die Blaubärbande nun ein fester
Bestandteil der Spielbühne Großenhain. Mit verschiedenen Themen werden
pro Jahr etwa zwei Bühnenprogramme erarbeitet. Das Repertoire erstreckt
sich von klassischen Märchen über die Weihnachtsgeschichte bis zu
Musikgruppen. So werden sich viele Großenhainer noch daran erinnern,
dass die Blaubärbande mit dem Stück „Die goldene Gans“ zu einem
Erlebnisfest der Sinne im Stadtpark zu erleben war. 2024 betreute die
Lebenshilfe bei diesem Fest die begehbare Luftskulptur Timisien im
Stadtpark und überraschte die Besucher im Inneren auch mit einer
eleganten Präsentation.

„Ich spiele natürlich mit Erwachsenen“, sagt Winnie Rudolph, auf den
Umgang mit den geistig eingeschränkten Menschen angesprochen. Sie habe
ganz viel Akzeptanz in die Fähigkeiten der Spieler. Sie proben jeden Montag
ab 17 Uhr, zeitgleich mit den Jugendlichen der Spielbühne. „Nach der oft
anstrengenden Probe der Kindergruppe ist es schön, dass ich danach die
Lebenshilfe habe“, erklärt Winnie Rudolph. Mit ihrer Fröhlichkeit und
Unbeschwertheit spielen die Darsteller sehr lebendig und vergnügt.

Märchenmusical mit Lebenshilfe-Chor
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Neuestes größeres Projekt ist ein Märchen-Mitmachmusical. Das hat die
Leiterin des Chores der Lebenshilfe, Jutta Reis, geschrieben. Sie ist bekannt
als frühere Chefin des Musikensembles Ars musica. In dem Märchenmusical
agieren Darsteller und Chor gemeinsam. Kostüme gibt es natürlich auch. Am
14. November soll Premiere sein. „Ich bin Dornröschen und eine Katze“, sagt
Ivetta stolz. Mirko, der „Senior“ der Gruppe, ist der Hund. Saskia spielt Greta,
David ist Wolf und Esel, Daniela Schneewittchen und ein Hahn, der andere
David ist Herr Holle. Carolin darf die Hexe geben.

Voller Elan stimmen sich die Spieler auf ihre Rollen ein, singen bekannte
Märchenlieder ohne Scheu. „Es ist schön, mal in andere Rollen zu schlüpfen
und aus sich rauszugehen“, sagt die 28-jährige Ivetta. Die Spieler werden
jeden Montag zum Alberttreff gebracht und wieder abgeholt. Sie sind auch
zum Schuljahresabschluss und vor Weihnachten mit dabei, wenn die
Spielbühne Ausflüge unternimmt.

Großenhainer Theatertage der Spielbühne vom 10. bis 20. April im SkZ
Alberttreff, am 20. April offene Probe für Zuschauer. Die Blaubärbande probt
von 17 bis 18.30 Uhr.
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